
	 25-jähriges Jubiläum

Erfahren Sie mehr über 
unser Haus auf unserer 
Webseite.

LOREM IPSUM
DOLOR SIT AMET

Willkommen im
ZENTRUM FÜR 
BETREUUNG UND PFLEGE
CURANUM LANDSHUT
Pflege und Betreuung mit Herz

Zentrum für Betreuung
und Pflege Curanum

LANDSHUT



Wohlfühlen und Geborgenheit 
– das Zentrum für Betreuung und Pflege Curanum 

Landshut steht für kompetente Pflege, Herzlichkeit und 

stilvolles Ambiente. 
 

Hier können Sie sich zu Hause fühlen und die familiäre  

Atmosphäre genießen. Mit viel Liebe und Engagement  

sind unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Sie da. 



Ein Ort des Lebens, 
der Begegnung und der Geborgenheit 
25 JAHRE ZENTRUM FÜR BETREUUNG 
UND PFLEGE CURANUM LANDSHUT
LIEBE LESERINNEN UND LESER,
wir feiern in diesem Jahr das 25-jährige Be-
stehen des Zentrums für Betreuung und Pflege 
Curanum Landshut. Ein besonderer Anlass, auf 
die vergangenen Jahre zurückzublicken und die 
Entwicklung unseres Hauses zu würdigen!

Seit der Eröffnung vor einem Vierteljahrhundert 
hat sich unsere Einrichtung zu einem Ort entwi-
ckelt, an dem pflegebedürftige Menschen nicht 
nur Zuwendung und Fürsorge, sondern auch 
Geborgenheit und ein neues Zuhause finden. In 
all diesen Jahren wurden unzählige, vor allem 
ältere Menschen begleitet, unterstützt und 
gepflegt. Gemeinsam haben wir viele Heraus-
forderungen gemeistert und stets daran gear-
beitet, die Lebensqualität der uns anvertrauten 
Menschen zu verbessern.

Ursprünglich nach den damals neuesten Er-
kenntnissen in Pflege und Betreuung konzipiert, 
haben wir kontinuierlich neue Angebote in 
den Bereichen Betreuung und Beschäftigung 
geschaffen und uns an die sich wandelnden 
Anforderungen im Pflegebereich angepasst. 
Zahlreiche Veranstaltungen und gemeinsame 
Feste haben unsere Einrichtung zu einem leben-
digen Ort gemacht, an dem Menschen einan-
der begegnen, miteinander leben, arbeiten und 
feiern.

An dieser Stelle möchte ich allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern meinen herzlichen Dank 
aussprechen. Mit ihrem Engagement, ihrer 
Fachkompetenz und ihrer Menschlichkeit tra-
gen sie dazu bei, dass unser Haus für die uns 
anvertrauten Menschen zu einer neuen Heimat 
wird. Ebenso danke ich den zahlreichen Firmen, 
Handwerksbetrieben, Dienstleistern, Geschäfts-

partnern und Unterstützern, die uns über viele 
Jahre hinweg begleitet haben. So konnten viele 
Projekte – nicht zuletzt auch dieses Magazin 
– umgesetzt und die Qualität unseres Hauses 
kontinuierlich verbessert werden.

Für mich persönlich ist dieses Jubiläum etwas 
ganz Besonderes, auch wenn ich erst seit kurzer 
Zeit die Leitung dieser Einrichtung übernommen 
habe. Ich habe viele engagierte Menschen ken-
nengelernt und erfahren, mit wie viel Herzblut 
hier gearbeitet wird. Es erfüllt mich mit Stolz, nun 
Teil dieser Geschichte zu sein und gemeinsam 
mit Ihnen die Zukunft unseres Hauses zu gestal-
ten. Ich freue mich auf viele weitere Jahre. In 
diesem Sinne wünsche ich uns allen ein schö-
nes Jubiläum und viel Freude beim Lesen dieses 
Magazins.

Ihre Stefanie Wolf
Einrichtungsleitung

	 Grusswort



Reich durch den Salz-Abbau und Handel, 
Bekannt für prunkvolle Feste
LANDESHUATA 
– TRUTZBURG IN NIEDERBAYERN

Eine Blütezeit erlebte die Stadt im 14. und 15. 
Jahrhundert durch den Abbau und den Han-
del mit Salz und war zeitweise bedeutender als 
München. In diese Zeit fällt auch die Heirat des 
bayerischen Herzogs Georg des Reichen mit 
Hedwig Jagiellonica, der Tochter des polni-
schen Königs Kasimir IV. Jagiello. Die Hochzeit 
war eines der prunkvollsten Feste des Spätmit-
telalters, an das die Stadt mit der „Landshuter 
Hochzeit“ alle vier Jahre erinnert. Erst als die 
Ludwig-Maximilians-Universität im Jahr 1800 
nach Landshut verlegt wurde (seit 1826 in Mün-
chen), konnte die Stadt wieder an ihre frühere 
Bedeutung anknüpfen.

Landshut an der Isar ist der Regie-
rungssitz des Bezirks Niederbayern. 
In der zweitgrößten Stadt im süd-
ostbayerischen Raum leben und 
arbeiten rund 73.000 Menschen. Ihre 
Ursprünge reichen über ein Jahr-
tausend zurück; bereits um 1150 wird 
„Landeshuata“, wörtlich „Hut und 
Schutz des Landes“, urkundlich er-
wähnt. Im Jahr 2004 feierte Lands-
hut sein 800-jähriges Gründungs-
jubiläum. Heute gehört die Stadt zur 
Metropolregion München.

	 800 Jahre Tradition



Das Stadtbild Landshuts wird durch zahlreiche Baudenkmä-
ler und vorindustrielle Bauensembles geprägt. Die Landshu-
ter Altstadt gilt als einer der baukulturell bedeutendsten und 
am besten erhaltenen historischen Stadtkerne Deutschlands 
und wurde für die Aufnahme in die Welterbeliste nominiert. 
Der gotische Turm der Martinskirche ist mit 130 Metern der 
höchste Backsteinkirchturm der Welt. Die 1978 gegründete 
Hochschule Landshut zählt zu den größten Arbeitgebern der 
Stadt. Rund ein Drittel der Bevölkerung ist im produzierenden 
und verarbeitenden Gewerbe tätig. Daneben ist Landshut ein 
bedeutender überregionaler Messestandort.

Landshut ist zudem ein wichtiger Knotenpunkt des Stra-
ßenverkehrs: Hier treffen mehrere Bundesstraßen sowie die 
Bundesautobahn München–Deggendorf aufeinander. Die 
A92 verbindet die Landeshauptstadt mit Landshut, und der 
Flughafen München ist in einer halben Stunde Fahrzeit zu 
erreichen.

DAS ZENTRUM FÜR BETREUUNG UND PFLEGE 
CURANUM LANDSHUT
Nördlich der historischen Altstadt liegt das Zentrum für Be-
treuung und Pflege Curanum Landshut in der Nikolastraße. 
Hier, zwischen der Isar, entlang der Pfettrach – einem ehe-
maligen Flussbett – und der Fernverkehrsstrecke der Eisen-
bahn, befindet sich eines der Wohngebiete Landshuts.

Entsprechend finden Sie hier, zumeist gleich um die Ecke, 
kleine Geschäfte und Handwerksbetriebe, aber auch Re-
staurants, Supermärkte und Discounter sowie Apotheken, 
ein Ärztehaus und das Landshuter Klinikum. Der Landshuter 
Hauptbahnhof und der zentrale Omnibusbahnhof sind in 
wenigen Minuten erreichbar. Mit dem öffentlichen Nahver-
kehr gelangen Sie in nur wenigen Minuten in die historische 
Altstadt und zur Burg. Im Haus befindet sich eine Cafeteria. 
Eine Fußpflege und ein Friseur sind direkt nebenan im 
Betreuten Wohnen zu finden.



25 Jahre Zentrum für Betreuung 
und Pflege Curanum Landshut
KOMPETENTE BETREUUNG 
AUF HOHEM NIVEAU

Das Betreute Wohnen schließt direkt an die 
bestehende Einrichtung an und ermöglicht 
kurze Wege. Eine durchdachte Farbgestaltung 
erleichtert Bewohnerinnen, Bewohnern, Mitar-
beitenden und Gästen die Orientierung. Der ge-
pflegte Garten lädt besonders im Sommer zum 
Verweilen ein. Wer gerne spazieren geht, findet 
entlang der Grünanlagen eine grüne Oase mit-
ten in Landshut.

Ein besonderes Highlight ist die Dachterrasse 
mit ihrem herrlichen Panoramablick über die 
Stadt. Neben dem Restaurant mit Sonnenter-
rasse verfügt das Haus über eine Cafeteria, 
die Raum für Begegnungen mit Angehörigen 
bietet. Vielfältige Veranstaltungen und Kultur-
programme sorgen das ganze Jahr über für 
Abwechslung.

Am 1. Mai 2001 öffnete das Zentrum 
für Betreuung und Pflege Curanum 
Landshut seine Türen für die ersten 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
Zwölf Jahre später wurde das 
Angebot durch 18 Wohneinheiten im 
Betreuten Wohnen erweitert. Heute 
vereint die Einrichtung drei Bereiche 
unter einem Dach: Betreutes 
Wohnen, vollstationäre Pflege und 
einen beschützenden Wohnbereich.

     Modernes Pflegezentrum und stilvolles Ambiente



In der stationären Pflege stehen insgesamt 150 
Plätze in 40 Doppel- und 70 Einzelzimmern zur 
Verfügung. Für Menschen mit Demenz oder psy-
chischen Erkrankungen gibt es einen beschüt-
zenden Wohnbereich mit eigenem Garten. Vier 
Wohnbereiche werden jeweils von fest zugeord-
neten Pflegekräften betreut, um vertrauensvolle 
Beziehungen zu fördern. Ergänzt wird das Ange-
bot durch externe Leistungen wie Ergotherapie, 
Physiotherapie, Logopädie und Krankengym-
nastik. Das Haus steht allen Menschen mit 
einem Pflegegrad offen.

Helle, freundliche und barrierefreie Wohnbe-
reiche schaffen ein angenehmes Umfeld. Die 
Zimmer sind mit Komfortpflegebett, Nacht-
tisch, Kleiderschrank sowie barrierefreiem Bad 
ausgestattet und können individuell gestaltet 
werden. Fernseh-, Radio- und Telefonanschluss 
sowie ein Notrufsystem gehören ebenso zur 
Ausstattung. Reinigungs- und Hausmeisterser-
vice sorgen für zusätzlichen Komfort.

Die Rezeption ist rund um die Uhr besetzt. 
Darüber hinaus befinden sich im Haus 
ein Friseur- und Fußpflegesalon, ein 
Andachtsraum, ein großzügiges Foyer 
sowie verschiedene Räume für Therapie, 
Gymnastik und Freizeit. Eine Tiefgarage 
steht ebenfalls zur Verfügung.



25 Jahre Wohlfühlen 
und Geborgenheit
ZENTRUM FÜR 
BETREUUNG UND PFLEGE
CURANUM LANDSHUT

     Impressionen





Frischer Wind in unseren Räumen
RENOVIERUNG DER WOHNBEREICHE

Dabei setzen wir auf moderne Innenraum-
konzepte, neue Bodenbeläge sowie helle und 
freundliche Wandfarben, die für ein angeneh-
mes Ambiente sorgen. Auch die Zimmer werden 
nach und nach renoviert, um mehr Komfort, 
Funktionalität und Wohnqualität zu bieten.

Besonderen Wert legen wir auf eine gleicher-
maßen gemütliche wie barrierefreie Gestaltung. 
Dazu tragen eine zeitgemäße Ausstattung so-
wie eine verbesserte Beleuchtung bei. 

Die Baumaßnahmen erfolgen behutsam und in 
einzelnen Abschnitten, damit der Alltag im Haus 
möglichst ruhig weitergeführt werden kann 
und die Einschränkungen für alle so gering wie 
möglich bleiben.

Nach 25 Jahren intensiver Nutzung 
müssen die vier Wohnbereiche un-
seres Hauses schrittweise moderni-
siert und renoviert werden. Im Rah-
men der Neugestaltung schaffen 
wir eine wohnliche und zeitgemäße 
Atmosphäre, in der sich unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner auch 
weiterhin zu Hause fühlen sollen.

     Nach 25 Jahren



     Mehr Zeit für Menschlichkeit

Seit Juli 2023 gilt die neue Personalbemessung 
in der Langzeitpflege (PeBeM), die inzwischen 
verpflichtend in Pflegeheimen umgesetzt wer-
den muss. Ziel ist es, die Personalausstattung 
bedarfsgerechter und wissenschaftlich fundiert 
zu gestalten. Dadurch sollen die Pflegequali-
tät verbessert, Pflegekräfte entlastet und die 
Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner 
stärker berücksichtigt werden.

Künftig orientieren sich Anzahl und Qualifikation 
des Personals am individuellen Pflegebedarf. 
Menschen mit höherem Unterstützungsbedarf 
können dadurch intensiver betreut werden. 

Gleichzeitig sorgt eine gezielte Aufgabenver-
teilung für Entlastung und mehr Effizienz. Durch 
den abgestimmten Einsatz von Fach-, Assis-
tenz- und Hilfskräften wird die Versorgung 
strukturierter und individueller gestaltet.

Das PeBeM unterscheidet verschiedene Qualifi-
kationsniveaus. Während Fachkräfte komplexe 
Aufgaben übernehmen, unterstützen Assistenz- 
und Hilfskräfte insbesondere in der Grundpfle-
ge. Dies führt zu klareren Zuständigkeiten und 
besseren Arbeitsbedingungen.

Weniger Arbeitsdruck und eine verbesserte Auf-
gabenverteilung erhöhen die Zufriedenheit der 
Mitarbeitenden und tragen dazu bei, Pflegebe-
rufe langfristig attraktiver zu machen. Gleichzei-
tig basiert das neue System auf wissenschaft-
lichen Erkenntnissen und berücksichtigt den 
steigenden Pflegebedarf einer älter werdenden 
Gesellschaft.

Der Personalbedarf wird für jede Einrichtung 
individuell berechnet und richtet sich nach 
Bewohnerzahl, Pflegegraden und vorhandenen 
Qualifikationen. Für unsere Einrichtung bedeutet 
dies, den ermittelten Bedarf zuverlässig zu de-
cken. Insgesamt leistet das PeBeM einen wich-
tigen Beitrag zur Sicherung der Pflegequalität 
und zur nachhaltigen Verbesserung der Arbeits-
bedingungen in der Altenpflege.

Seit diesem Jahr auch bei uns in Landshut  
NEUE PERSONALBEMESSUNG 
IM PFLEGEHEIM



25 Jahre Zentrum für Betreuung und 
Pflege Curanum Landshut
KOMPETENTE BETREUUNG 
AUF HOHEM NIVEAU

FIT MIT KORIAN – KORIANFIT
Im Mittelpunkt stehen die vorhandenen Fä-
higkeiten der Menschen. Diese werden durch 
gezielte Maßnahmen gefördert und erhalten, 
wobei auch die Mobilität eine wichtige Rolle 
spielt. Zu den im Zentrum für Betreuung und 
Pflege Curanum Landshut eingesetzten Metho-
den gehören:

DEMENZTABLET
Das speziell für ältere Menschen entwickelte Ta-
blet bietet Spiele, Lieder, Geschichten und Filme. 
Zudem können individuelle Vorlieben und der 
Betreuungsverlauf dokumentiert werden.

10-MINUTEN-AKTIVIERUNG
Durch kurze, regelmäßige Einheiten und biogra-
fiebezogene Reize werden Sinneswahrnehmung 
und Langzeitgedächtnis angeregt. Vertraute 
Gegenstände vermitteln Sicherheit und Orien-
tierung.

POSITIVE CARE
Positive Care ist ein Konzept für die soziale 
Betreuung und Betreuungsassistenz, das kog-
nitive und funktionale Verfahren mit Elementen 
der Verhaltenstherapie verbindet. Es wurde in 
mehreren Piloteinrichtungen in Deutschland 
erprobt und weiterentwickelt, darunter auch 
das Zentrum für Betreuung und Pflege Curanum 
Landshut.

Da neurodegenerative Erkrankungen wie Alzhei-
mer, Parkinson oder Chorea Huntington immer 
häufiger auftreten, nehmen auch kognitive 
Einschränkungen und Verhaltensauffälligkeiten 
zu. Mit Positive Care hat Korian einen Therapie-
ansatz entwickelt, der auf nicht-medikamen-
töse Anwendungen setzt und die individuellen 
Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner 
in den Mittelpunkt stellt.

     Modernes Pflegezentrum



BASALE STIMULATION
Berührungen, geführte Bewegungen und geziel-
te Sinnesreize fördern die Körperwahrnehmung 
und unterstützen das Wohlbefinden.

ERINNERUNGSREISE
Mithilfe von Bildern und Gegenständen aus der 
Vergangenheit werden Erinnerungen geweckt 
und Gespräche angeregt.

FINGERTANZ
Rhythmische Bewegungen fördern Fein- und 
Grobmotorik und eignen sich für Menschen mit 
und ohne Bewegungseinschränkungen.

FORMACUBE
Das Nachbilden verschiedener Formen mit far-
bigen Würfeln trainiert Konzentration, Aufmerk-
samkeit, räumliche Orientierung sowie kognitive 
und funktionelle Fähigkeiten.

SNOEZELEN
Musik, Licht- und Sinnesreize schaffen eine 
entspannende Atmosphäre. Für immobile Be-
wohnerinnen und Bewohner steht zusätzlich ein 
Snoezelen-Wagen zur Verfügung.

STURZPRÄVENTION
Gezielte Übungen verbessern Kraft, Koordination 
und Gleichgewicht, um das Sturzrisiko zu verrin-
gern und die Selbstständigkeit zu erhalten.

VERTELLEKES
Das Erzählspiel regt Erinnerungen und Gesprä-
che an. Rätsel, Fragen zur Biografie und kleine 
Aufgaben fördern den Austausch und lassen 
sich individuell an die Fähigkeiten der Mitspie-
lenden anpassen.



Praxisnahe Ausbildung zum 
Pflegefachhelfer und zur Pflegefachkraft
STUDIUM DER GENERALISTIK 
UND AUSBILDUNG

Korian engagiert sich aktiv in der Ausbildung 
zukünftiger Pflegekräfte und bietet eine pra-
xisnahe Ausbildung zur Pflegefachhelferin bzw. 
zum Pflegefachhelfer sowie zur Pflegefachkraft. 
Ziel ist es, Auszubildende fachlich, menschlich 
und praktisch auf ihren Berufsalltag vorzuberei-
ten.

Von Beginn an werden die Auszubildenden in 
den Arbeitsalltag integriert und lernen schritt-
weise zentrale Aufgaben der Pflege kennen – 
von der Unterstützung bei der Körperpflege über 
die Betreuung und Begleitung der Bewohnerin-
nen und Bewohner bis hin zur Dokumentation 
und Teamarbeit.

Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter begleiten 
die Auszubildenden eng und individuell, unab-
hängig von Vorerfahrungen. So wird eine konti-
nuierliche fachliche und persönliche Förderung 
sichergestellt.

Unsere Gesellschaft steht vor gro-
ßen Herausforderungen wie Pfle-
genotstand und Fachkräftemangel, 
die sich nicht allein durch künstli-
che Intelligenz oder Robotik lösen 
lassen. Gleichzeitig steigt durch die 
alternde Bevölkerung der Bedarf an 
Pflegekräften deutlich. Gefragt sind 
engagierte Menschen, die Seniorin-
nen und Senioren im Alltag unter-
stützen und begleiten.

     Unsere künftigen Kolleginnen und Kollegen

Die generalistische Ausbildung zur Pflegefach-
kraft vermittelt Kenntnisse in der Alten-, Kran-
ken- und Kinderkrankenpflege und eröffnet viel-
fältige berufliche Perspektiven. Sie bildet eine 
solide Grundlage für den Berufseinstieg und 
spätere Weiterbildungen. Viele Auszubildende 
werden langfristig Teil des Teams – ein wichti-
ger Beitrag zur Sicherung der Pflegequalität.





So individuell wie Ihre Bedürfnisse ist auch unsere Beratung. 
In einem persönlichen Gespräch finden wir genau das Wohn- 
oder Pflegemodell, das zu Ihnen passt. Nicht nur für heute, 
sondern auch für die Zukunft.

Überzeugen Sie sich selbst  
WIR LADEN SIE HERZLICH EIN!

Nikolastr. 52-54
84034 Landshut

Telefon: 0871 96600
Mail: landshut@korian.de

www.korian.de
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